
 
 

 

 
 
 
 

ANLAGE ZUM LAGEBERICHT 2017 

 

 

Bericht zur Gleichstellung und Entgeltgleichheit 

gemäß §§ 21, 22 EntgTranspG für das Geschäftsjahr 2016 

 
Für die Progress-Werk Oberkirch AG (im Weiteren „PWO“) gilt unabhängig vom 

Geschlecht uneingeschränkt das Prinzip „gleicher Lohn für gleiche oder gleich-

wertige Arbeit“. Alle Geschlechter haben die gleichen Chancen und Möglichkeiten, 

ihren beruflichen Werdegang bei PWO zu gestalten. 

Spezielle Gleichstellungsprogramme, z. B. zur gezielten Förderung von Frauen 

bzw. zur Schließung sogenannter geschlechtsabhängiger Lohnlücken, finden bei 

PWO keine Anwendung. Wir erachten solche Programme als nicht zielführend. 

Vielmehr favorisieren wir im Rahmen unserer Personalentwicklung einen integra-

tiven sowie geschlechts- und funktionsübergreifenden Ansatz. PWO ist über den 

Regionalverband Südwestmetall Mitglied des Arbeitgeberverbands Gesamtmetall. 

Durch die konsequente Anwendung des jeweils gültigen, zwischen diesem Ver-

band und der Industriegewerkschaft Metall ausgehandelten Flächentarifvertrags 

sowie des ebenfalls von diesen beiden Organisationen abgeschlossenen Entgelt-

rahmenabkommens vermeiden wir darüber hinaus ohnehin geschlechterspezifi-

sche Vergütungsdiskrepanzen. 

Die Personalabteilung überwacht anhand regelmäßig stattfindender Entgelt- und 

Entwicklungsgespräche zusammen mit den jeweils verantwortlichen Führungs-

kräften eine unternehmensweit nicht-diskriminierende Vergütungsentwicklung. 

Bei Führungskräften erfolgt dies zusätzlich auch durch den Vorstand. Im Ge-

schäftsjahr 2016 wurden keine diskriminierenden Sachverhalte festgestellt, die 

einen diesbezüglichen Handlungsbedarf angezeigt hätten. 

 

Durchschnittliche Gesamtzahl der Beschäftigten 

am Standort Oberkirch im Geschäftsjahr 2016   1.476 
 

- davon weiblich  233 

 - davon in Vollzeit  190 

 - davon in Teilzeit  43 

- davon männlich    1.243 

 - davon in Vollzeit    1.207 

 - davon in Teilzeit  36 


